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PRAXIS
Hans Eiber nimmt sich seine Rutengriffe 
zur Hand und zeigt, wie Sie sie optimal 
zurechtschleifen

REISE
Raues Land und wunderschöne 
Fische. Grönland bietet beides. Zum 
Beispiel am Kangia River

O
b das Werfen mit einer Fliegen-
rute Spaß macht oder einem 
ein bestimmtes Modell liegt, 
hängt von vielen Faktoren ab. 
So ist zum Beispiel die Aktion 

des Blanks wichtig. Doch auch die Griff-
form trägt dazu bei, wie die Rute in der 
Hand liegt. In der Regel besteht der Griff 
aus Kork. Ein angenehm handschmeich-
lerisches Naturmaterial. Wer es verarbei-
tet, tut Gutes für die Umwelt. Denn er hilft, 
die Korkeiche (Quercus suber) zu erhalten, 
die im westlichen Mittelmeerraum zu Hau-
se ist und deren Rinde vor allem zur Her-
stellung von Flaschenkorken verwendet 
wird. Viele Weinproduzenten gehen leider 
dazu über, Flaschen mit Kunststoffkorken 
oder gleich Schraubverschlüssen zu ver-
sehen. Geht jedoch der Bedarf an dem 
Naturmaterial zurück, ist das nicht gut für 
den Erhalt der Korkeichenwälder und ihre 
besondere Flora und Fauna. Als umwelt-
bewusste Fliegenfischer sollten wir also 
den richtigen Wein trinken und weiterhin 
Fliegenruten mit einem echten Korkgriff 
fischen. Damit komme ich zurück zum ei-
gentlichen Thema.

DAUMEN ODER ZEIGEFINGER 
Wie halten wir eine Fliegenrute? Die meisten 
Fliegenfischer legen entweder Zeigefinger 
oder Daumen oben auf den Kork. Natürlich 
sollte man daraus kein Dogma machen. Je-
der nach seinem Geschmack. Persönlich 
bin ich bei leichteren Ruten bis etwa #5 ein 
überzeugter Anhänger des Zeigefingergriffs. 
Darüber wird es für den langen Finger etwas 
anstrengend. Ganz klar: Einer Hechtrute #8 
oder 9 gebe auch ich mit dem kräftigen Dau-
men den erforderlichen Schub, um einen vo-
luminösen Groß-Streamer auf die Reise zu 
schicken.

WELCHER GRIFF IST 
MÖGLICH? 
Bleiben wir beim leichten Fliegenfischen. 
Die Frage ist: Können wir die Griffhaltung 
überhaupt frei wählen? Das hängt letztlich 
von der Form und dem Modell des Kork-
griffs ab. Es gibt unterschiedliche Vari-
anten: Der Full Wells-Griff, der an beiden 
Enden trompetenförmig aufgeht. Der Half 
Wells besitzt nur eine „Trompete“ nach 
vorne. Reversed Half Wells eine „Trom-

VON DER TROMPETE 
ZUR ZIGARRE
Es gibt viele Gründe, einen Fliegenrutengriff zu optimieren. 
Hans Eiber greift zu und geht ins Detail.
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Grönland lockt mit beeindruckender Landschaft und Flüssen voller 
Fisch. Felix Hansvencl und Jörg Kraft begleiteten eine Gruppe an 
den bereits legendären Kangia River im Westen der Insel.

Grönland lockt mit beeindruckender Landschaft und Flüssen voller 

ARKTISCHES ABENTEUER − 

KANGIA RIVER 

Felix Hansvencl ist vom
Kangia River überzeugt

Traumhaft gefärbter Saibling
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PRAXIS
Beim Lachsfi schen selten erwähnt, 
aber umso wichtiger: das Vorfach.
Jan Delaporte klärt auf

FLIEGENBINDEN
Wenn Daniela Misteli Hecht-
Streamer bindet, dann leicht,
aber buschig

EINE FRAGE 
DES VORFACHS
Jan Delaporte liebt das Lachsfischen und angelt an unter-
schiedlichen Revieren rund um den Globus. Er stellt Ihnen 
passende Schnurenden für drei Situationen am Fluss vor.

16 17

PRAXIS

VOLUMINÖSES 
LEICHTGEWICHT

H
echtangeln heißt für mich häufig: 
Fische suchen, respektive ihre 
Standplätze finden. Und das ist 
meistens mit vielen Würfen ver-
bunden. Obwohl ich sehr gerne 

mit natürlichen Materialien binde und fi-
sche, werden mir Hase & Co nass einfach 
zu schwer. Leicht zu werfende Streamer 

kann ich auch stundenlang Fischen, ohne 
zu ermüden. Das macht sich ebenfalls in 
Distanz und Präzision bemerkbar.  

HINTERGRÜNDE 
Ein Streamer mit wenig Material und doch 
ordentlich Profil war mein Plan. Wir ha-

Daniela Misteli mag es beim Hechtfischen buschig, aber ohne zu viel Gewicht  
am Schnurende. Ihr Räuberhappen benötigt nur wenige Bindeschritte. 

Haken einspannen, Grundwicklung anbringen, Flash 
und die gelockten Big Fly Fibers einbinden. Für den 
besseren Halt einmal umklappen und sichern

Bucktail in einer zweiten Farbe einbinden Die geraden Fibern der Big Fly Fibers einbinden

BINDEANLEITUNG HECHT-STREAMER

HAKEN: Partridge Absolute Predator 4/0 

BINDEFADEN: Veevus 150D, Weiß 

KÖRPER: Big Fly Fibers, Bucktail 
(mit langem Haar), Craft Fur, Flash

KOPF: Pro Soft Head mit passenden Pro Eyes 

MATERIAL

1 2 3

ben vermehrt Sonnenbarsche in unse- 
ren Schweizer Seen. So kam mir die Idee 
für die kurze und gedrungene Silhouette. 
Sie bewährt sich natürlich auch an Ge-
wässern mit Brassen-, Rotfedern- und 
Karpfenbestand. Das synthetische Ma-
terial Big Fly Fibers bot sich an, denn ein 
Teil der Fibern ist stark gelockt und hält 
die Form im Wasser eine Zeit lang bei. 
Bucktailfibern geben der Fliege Halt und 
das Craft Fur sorgt für die feinen Bewe-
gungen. Der Einsatz eines vorgefertigten 
Kopfes ist nicht nur zeitsparend, sondern 
lässt den Streamer besser gleiten. Seitli-
che Ausschläge machen ihn noch attrak-
tiver! Ein einfach zu bindendes Muster, 
das aufgrund des künstlichen Materials 
nur wenig Wasser aufnimmt und leicht zu 
werfen bleibt, ohne dass die Bewegung 

fehlt. Ich binde den Streamer in ei-
ner Gesamtlänge von rund 15 
Zentimetern. Das mag einigen 
Hechtfischern vielleicht zu klein 
sein, aber genau da sehe ich 

einen weiteren Vorteil. Solange 
ich nicht gezielt Topspots befische, 

sondern Fläche absuchen muss, sind mir 
kleinere Muster lieber. Netter Nebeneffekt: 
Große Barsche mögen ebenfalls meinen 
leckeren Happen! So wird er gebunden. 
FOTOS: DANIELA MISTELI
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Daniela ist von  
ihrem Muster überzeugt!
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PRAXIS
Mit Streamern am kleinen Bach: Christian 
Siegler braucht nicht viel, um die Forellen 
aus der Reserve zu locken

EINFACH AM 
FORELLENBACH

Kleine Bäche mit vielen Hotspots und 

gepunkteten Bewohnern sind seine Lei-

denschaft. Kommen Sie mit an Christian 

Sieglers Lieblingsgewässer und erfahren, 

warum er beim Streamer-Fischen keinen  

großen Schnickschnack braucht.
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REISE
Spanien bietet 
mehr als nur 
Party am 
Strand. Jonas 
Steiner war auf 
Entdeckungs-
tour

43

REISE

Fernab von wilden Partys auf Ibiza und tobenden Fußballstadien in Madrid oder  
Barcelona gibt es wunderschöne, wilde, glasklare Flüsse und riesige Stauseen  
mit Lachs, Meerforelle, Barbe & Co. Folgen Sie Jonas Steiner auf Schatzsuche.

Fernab von wilden Partys auf Ibiza und tobenden Fußballstadien in Madrid oder 

SPANISCHE SCHÄTZE
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SPECIAL
Dichte 
Daypacks: 
In diesen Ruck-
säcken bleibt 
es trocken!

REISE
Unweit von Wien 
stellt Ihnen Michael 
Salzer ein span-
nendes Bachfo-
rellengewässer vor

PRAXIS
Es gibt so viele 
Fliegenschnüre 
auf dem Markt. 
Welche brauchen 
Sie? Jan Aben gibt 
Tipps

DICHTE
DAYPACKS!
Ein kräftiger Schauer, Sturz in den Bach 
oder Wellen übers Kajak – wer mit einem 
wasserdichten Rucksack unterwegs ist, 
bleibt in diesen Situationen entspannt.
Wo drin Sie Ihre Habseligkeiten trocken 
durch den Tag bringen, haben wir für
Sie recherchiert. 

R
ucksäcke gehören zum Angeln 
einfach dazu. Waren es früher 
zum Beispiel Ausführungen 
aus  Baumwolle oder Filz mit 
Lederschnalle, tragen wir heu-

te echte Hightechvarianten. Viele der auf 
dem Markt erhältlichen Modelle sind mit 
ergonomischen Trageriemen, Rücken-
polsterung und Belüftungssystemen aus-
gestattet. Die Materialien sind nicht nur 
wasserabweisend, sondern halten auch 
dem stärksten Schauer oder einem un-
freiwilligen Bad stand. Meist kommen 
PVC-Planen oder bestimmte Nylongewe-
be zum Einsatz. In speziellen Verfahren 
werden die Einzelteile zusammengesetzt – 
meist geschweißt – und geben dem Nass 
keine Chance. Ganz wichtig ist natürlich 
der Reißverschluss. Anders als bei den 
Roll Tops, die eingerollt und dann mit kräf-
tigen Kunststoffverschlüssen geschlossen 
werden, muss die klassische Variante ab-
solut dicht sein. Das können Sie übrigens 
ganz einfach testen: Pusten Sie in den fast 
komplett geschlossenen Rucksack Luft. 
Dann richtig zuziehen und pressen. Ent-
weicht keine Luft, ist alles dicht! 

VIELSEITIG EINSETZBAR 
Die Hersteller denken bei der Entwicklung 
immer auch an den praktischen Nutzen und 
beschränken sich nicht einfach nur mit einem 
großen Hauptfach. Viele Modelle bieten im 
Inneren diverse Taschen und Fächer für Klein-
kram, Papiere & Co. Und wie sieht es außen 
aus? Auch top! D-Ringe, Schlaufen für Ru-
tenrohre, Gummis für Kleidung, Netztaschen 
für Getränke oder Taschen, die im besten Fall 
ebenfalls wasserdicht sind. Die Angel-Day-
packs entwickelten sich zu echten Vielkön-
nern. Bei mir kommen die Rucksäcke auch 
nicht nur ausschließlich während des Angelns 
zum Einsatz. Überall, wo Wasser lauert, sind 
sie am Start. Mal auf dem Pontoon Boat oder 
Kajak, mal beim Wandern und dann wieder in 
den Wellen an der Küste. Die Daypacks sind 
in allen Preisklassen erhältlich. Zu teuer gibt 
es nicht, wenn wir mal ehrlich sind. Denn ins 
Geld geht es, wenn das Smartphone hinüber 
ist oder die Kamera ihren Geist aufgibt. Zu-
dem nerven Behördengänge, falls Papiere & 
Co aufgeweicht sind. Im Folgenden stellen wir 
Ihnen einige wasserdichte Rucksäcke vor, die 
auf dem Markt erhältlich sind.
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Lässt nichts rein
Was versteckt sich bei vielen Rucksäcken 
eigentlich hinter der Abkürzung TPU? 
Thermoplastisches Polyurethan. TPU-Fo-
lien lassen sich als eigenständiges Mate-
rial verarbeiten oder eben in Verbindung 
mit anderen. Gewebe, wie zum Beispiel 
Nylon, werden so unter anderem extrem 
widerstandsfähig und eben auch wasser-
dicht. 

Denier
Hinter dem Begriff Denier (D) findet sich 
eine Maßeinheit aus der Textilbranche. 
Sie gibt die Stärke der im Gewebe ver-
wendeten Fäden an. Nimmt man es ganz 
genau, dann zeigt Denier das Gewicht pro 
Fadenlänge an. Geringeres Gewicht bei 
feinen, höheres bei stärkeren Fäden.  

DWR
Kommt ebenfalls bei Rucksäcken, aber 
auch Bekleidungen häufig in der Be-
schreibung vor: DWR. Hinter der engli-
schen Schreibweise Durable Water Re-
pellent verbirgt sich nichts weiter als der 
Hinweis: dauerhaft wasserabweisend. 
Wird diese atmungsaktive „Barriere“ 
dünner, lässt sie sich mit verschiedenen 
Mitteln wieder erneuern. 

SCHON GEWUSST?

Sorgenfreies Fischen mit 
wasserdichtem RucksackSPECIAL
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TRIESTING
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TRIESTING
Michael Salzer nahm für Sie die 
Triesting unter die Lupe. Das be-
schauliche Gewässer lockt we-
niger als eine Stunde von Wien 
entfernt mit einer spannenden 
Bachforellenfischerei. 

REISE

33

QUAL
DER WAHL

Die passende Fliegenschnur zu finden, ist nicht immer
einfach. Jan Aben von Finest Fly Fishing beleuchtet die 
verschiedenen Faktoren, die für das perfekte Zusammen-
spiel von Rute und Schnur wichtig sind. 
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   KÜNSTLICH, ABER NATÜRLICH
Kommen Sie mit nach Schweden und servieren Ihre Fliege in Hö-
kensås. Im bekannten Naturreservat warten 23 Seen und ein Fluss 
voller Fisch auf Sie. Burkhard Wegner war für Sie vor Ort  

   STREIFENJÄGERN AUF DER SPUR
Wenn Peter Corzilius auf Barsch fi scht, dürfen zwei Muster auf keinen Fall fehlen. Wie die 
beiden Fischmagneten gebunden werden, zeigt er Ihnen in der kommenden Ausgabe  

   GENUSS GEHÖRT ZUM FISCHEN
Wer den ganzen Tage die Rute schwingt, muss auch mal Pau-
se machen. Elmar Elfers öffnet für Sie seine XXL-Lunchbox und 
macht Lust auf Leckeres am Wasser 

ZWEI BINDER, EIN TOPMUSTER
Hans van Klinken und Michael Olesen prä-
sentieren Ihnen die Luna-Maifl iege. Das schi-
cke Muster mit Foam-Körper verdreht sicher 
auch Ihrem Zielfi sch den Kopf – versuchen 
Sie es einmal 
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